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GETREIDEVERMARKTUNG IN NORDDEUTSCHLAND 

 

Zusammenfassung 

In diesem Beitrag soll die Frage, zu welchem Zeitpunkt Getreide am besten vermarktet 

werden sollte, betrachtet werden. Dabei werden drei Optimierungsansätze von BERG (1987) 

und BLAKESLEE & LONE (1995) berücksichtigt und auf simulierte und reale Preisdaten aus 

Norddeutschland angewendet. Anschließend werden sie hinsichtlich ihrer Ergebnisse zum 

optimalen Vermarktungszeitpunkt und dem daraus resultierenden monetären Ertrag 

miteinander verglichen.  
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1 Einleitung 

Seit der MacSharry-Reform 1992, bei der eine Senkung der Marktordnungspreise für Getreide 

und deren Umsetzung festgelegt wurde, gewinnt auch beim Getreide die Vermarktung an 

Bedeutung (BMEL 2018). Auch die zunehmende Preisvolatilität erschwert die Entscheidung 

über den optimalen Vermarktungszeitpunkt. In der Vergangenheit haben sich verschiedenen 

Autoren theoretisch mit diesem Thema befasst. Diese Erkenntnisse und deren praktische 

Bedeutung wurden aber bislang kaum beleuchtet. LOY UND PIENIADZ (2009) sind eine 

Ausnahme. Sie zeigen für den Ansatz von BERG (1987), dass dieser bei der Vermarktung von 

Weizen in Deutschland und Polen die Gewinne nur in begrenzten Maß steigern kann. In 

diesem Beitrag sollen der Ansatz von BERG (1987) und sowie seine Erweiterung um 

Risikoaversion und die Weiterentwicklung von BLAKESLEE & LONE (1995) betrachtet werden 

und anschließend sowohl auf simulierten Daten als auch auf realen Daten angewendet 

werden.  

2 Optimierungsalgorithmen 

Alle Optimierungsalgorithmen beschäftigen sich mit der typischen Frage eines Landwirtes 

mit Lagermöglichkeiten wann es optimal ist das Getreide zu verkaufen. Als erster hat sich 

BERG (1987) mit dieser Frage beschäftigt und zwei Optimierungsalgorithmen entwickelt. Der 

erste nimmt an, dass der gesamte Lagerbestand innerhalb einer Saison vermarktet wird und 

dass der Landwirt risikoneutral ist. Der zweite Ansatz von BERG (1987) erweitert den ersten 

Algorithmus um Risikoaversion und eine exponentielle Nutzenfunktion, was zu einer 

möglichen Teilvermarktung durch eine nichtlineare Zielfunktion führt.  

Beide Modelle gehen nach dem gleichen Prinzip vor, bei dem zunächst ein Schwellenpreis pt* 

bestimmt wird. Bei diesem Schwellenpreis ist der Landwirt indifferent zwischen Verkaufen 

und Behalten seines Lagerbestandes. Zu jedem Vermarktungszeitpunkt wird der aktuelle Preis 

pt mit dem Schwellenpreis pt* verglichen. Wenn pt größer oder gleich pt* ist, wird der 

Lagerbestand verkauft. Die Bestimmung der Schwellenpreise erfolgt hierbei rekursiv 

ausgehen vom letzten Entscheidungszeitpunkt T, bei dem nur noch Verkaufen möglich ist. 

Der Optimierungsalgorithmus von BLAKESLEE & LONE (1995) geht im Gegensatz zu Berg 

von autoregressiven Preisen aus, so dass der Preis zum Zeitpunkt t durch den Preis zum 

Zeitpunkt t-1 beeinflusst wird. Des Weiteren wird eine finite Taylorreihe für die 
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Approximation der Einkommensverteilung und eine exponentielle Nutzenfunktion mit 

Risikoaversionskoeffizient verwendet. Hierbei wird kein Schwellenpreis, sondern eine 

optimale Verkaufsmenge bestimmt. 

3 Material 

Mit Hilfe Großhandelspreise für Futterweizen in Hamburg von 2004-2018 werden die 

Algorithmen zunächst gelöst und anschließend verglichen. Mittels ADF- und KPSS-Test 

werden sowohl Stationarität als auch Trend-Stationarität für die Zeitreihe abgelehnt. Nach der 

Kontrolle für jährliche und monatliche Veränderungen mithilfe von Dummys in einer OLS-

Schätzung sind die Residuen sowohl beim ADF- als auch beim KPSS-Test stationär. 

Für die Verteilung der Preise wird eine trunkierte Normalverteilung angenommen und für die 

Futterweizenpreise werden Mittelwert und Standardabweichung bestimmt. Für den Ansatz 

von BLAKESLEE & LONE (1995) wird zudem ein autoregressives Modell 1. Ordnung 

geschätzt, sodass die konditionale Preisdichte bestimmt werden kann. Für alle drei Ansätze 

werden die Lagerkosten werden mit 0,25€ pro Tonne und Woche berücksichtigt (LOY & 

MÜLLER, 2004) und die Diskontierungsrate für zukünftige Erträge orientiert sich mit 0,01 am 

aktuellen Marktzins. Als Entscheidungszeitraum werden 43 Wochen von August bis Mai 

verwendet, was einer typischen Vermarktungssaison in Europa entspricht. Aus diesen 43 

Wochen ergeben sich 43 mögliche Entscheidungen, da von einem Verkauf pro Woche 

ausgegangen wird. Somit werden die Preise für Juni und Juli aus der Zeitreihe entfernt. 
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